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Vorwort

Bücher zu Abschlussarbeiten gibt es viele. Informationen zu Arbeiten in Organisa-
tionen werden darin unter allgemeinen Aspekten betrachtet. Abschlussarbeiten mit 
einem betrieblichen Bezug sind bei Studierenden sehr beliebt. Praktika und Werk-
studentenjobs gibt es in den meisten Organisationen verbunden mit der Option, die 
eigene Abschlussarbeit zu schreiben.
Die Abschlussarbeit in einem Unternehmen, einer sozialen Einrichtung oder 

einer Behörde weist Besonderheiten der Bearbeitung auf, die mit dem vorliegen-
den Text knapp skizziert werden. Der Leitfaden kann für diverse Studiengänge 
aller Hochschultypen genutzt werden und eignet sich gleichermaßen sowohl für 
Absolventen grundständiger als auch dualer und weiterbildender Studiengänge.
Ansatz unserer Einführung ist es, aus der Betreuungs- und Lehrpraxis einige 

Impulse zu bieten. Natürlich ist das Unterfangen gewagt, studienspezifische Be-
sonderheiten von Betriebswirten, Pädagogen oder Soziologen unter einen Hut zu 
bekommen. Mit dem Studienfach gehen Differenzierungen hinsichtlich der Sicht 
auf Organisationen einher. Wir werden auf Unterschiede hinweisen, wollen aber 
die Gemeinsamkeiten betrieblicher Qualifikationsarbeiten herausstellen.
Das Essential soll dem Umstand Rechnung tragen, dass für einen Großteil von 

Studierenden eine längere praktische Arbeits- und Studienphase außerhalb der 
Hochschule relativ neue Erfahrungen mit sich bringt. Der knappe Abriss ist das 
komprimierte Ergebnis eigener Organisationsanalysen, der Betreuung von und des 
Austauschs mit Studierenden.
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Wie der Text zum Einsatz kommt, bleibt seinen Lesern überlassen; etwa als 
Begleitlektüre für Abschlusskolloquien. Er ist nicht als Katalog von „Richtlinien“, 
sondern als Angebot zur Orientierung zu verstehen. Schließlich geht es darum, 
Interesse für die spannende und überraschende Vielfalt dessen zu wecken oder zu 
bestärken, was wir tagtäglich selbstverständlich „Organisation“ nennen. Wir freu-
en uns über Rückmeldungen.
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